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Fristwahrender Widerspruch
gegen einen GdB-Bescheid

Absender

Name:

Anschrift:

Geburtsdatum:

An die Behörde

Ort, Datum:

Widerspruch gegen den Bescheid vom ____________

Aktenzeichen: 

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Bescheid vom

Hinweis: Diese Vorlage dient der Vorbereitung, Dokumentation und Organisation eines Verfahrens
nach dem Schwerbehindertenrecht. Sie ersetzt weder das amtliche Antragsformular noch

individuelle medizinische oder rechtliche Beratung.



lege ich hiermit fristgerecht Widerspruch ein.

Eine ergänzende Begründung werde ich nach Prüfung der

Entscheidungsgrundlagen und gegebenenfalls nach Einsicht in die

Verwaltungsakte nachreichen.

Optional

☐ Zugleich beantrage ich Akteneinsicht nach § 25 SGB X.

☐ Einen gesonderten Antrag auf Akteneinsicht füge ich bei.

☐ Ich bitte insbesondere um Einsicht in die der GdB-Bewertung zugrunde

liegenden medizinischen beziehungsweise versorgungsärztlichen

Stellungnahmen, soweit mir hierauf ein Einsichtsrecht zusteht.

Ich bitte um Bestätigung des Eingangs des Widerspruchs.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

Name

Eigene Dokumentation

Bescheid bekanntgegeben am:

Widerspruch versandt am:

Hinweis: Diese Vorlage dient der Vorbereitung, Dokumentation und Organisation eines Verfahrens
nach dem Schwerbehindertenrecht. Sie ersetzt weder das amtliche Antragsformular noch

individuelle medizinische oder rechtliche Beratung.



Übermittlungsweg:

☐ Nachweis gespeichert: ja

Wichtiger Hinweis

Der Widerspruch muss grundsätzlich innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des

Bescheids in einer nach § 84 SGG zulässigen Form eingehen. Eine ausführliche Begründung

muss nicht bereits zusammen mit dem fristwahrenden Widerspruch vorliegen.

Hinweis: Diese Vorlage dient der Vorbereitung, Dokumentation und Organisation eines Verfahrens
nach dem Schwerbehindertenrecht. Sie ersetzt weder das amtliche Antragsformular noch

individuelle medizinische oder rechtliche Beratung.


